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2.1.1 Standorte in der Stadt Ansbach 
Die Hochschule Ansbach nutzt, neben dem Haupt-Campus, noch drei Anmietungen in 
der Stadt Ansbach. 

Haupt-Campus:  
Der Haupt-Campus ist mit seinen acht Gebäuden der zentrale Standort der Hochschule 
Ansbach und ist im Besitz des Freistaat Bayerns. Es handelt sich um ein ehemaliges Ka
sernengelände, teilweise stammen die Gebäude noch aus den Jahren um 1900. Neben 
Vorlesungsräumen, Laboren, der Mensa und der Bibliothek ist hier auch die Verwaltung 
angesiedelt. Der Haupt-Campus wird teilweise über ein eigenes Erdgas-BHKW (100 kW 
thermisch und 50 kW elektrisch) mit Strom und Wärme versorgt. Der Großteil des Wär
mebedarfs wird über Fernwärme von den Stadtwerken Ansbach gedeckt. Auf dem jüngs
ten Gebäude der Hochschule (Gebäude 54) ist eine 29 kWp PV-Anlage für die Eigenver
sorgung installiert. Die Dachflächen der Gebäude 51 und 92 sind an Fremdunternehmen 
verpachtet, die auf diesen zwei PV-Anlagen (30 kWp und 28 kWp) betreiben. Diese bei
den Anlagen gehören nicht der Hochschule und der Strom wird in das öffentliche Strom
netz eingespeist. Der Strombedarf, welcher nicht durch das BHKW und die PV-Anlage 
gedeckt werden kann, wird von extern bezogen. Hierbei handelt es sich um einen 
Ökostromtarif, der im Rahmen einer bayernweiten Ausschreibung durch das Bauministe
rium vermittelt wurde.  

Abbildung 1 Standorte der Hochschule Ansbach, der Standort Nürnberg ist im Kartenausschnitt 
nicht enthalten 
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Standort Brauhausstraße:  
In der Brauhausstraße sind Räumlichkeiten mit einer Fläche von 487 m² angemietet. Hier 
ist das Biomasse-Institut, eine gemeinsame Einrichtung der Hochschule Weihenstephan-
Triesdorf (HSWT) und der Hochschule Ansbach, untergebracht. Zudem befinden sich 
hier das Servicecenter für Digitale Lehre und Didaktik, die Servicestelle Forschung und 
Transfer, die School of Business and Technology (SBT) sowie Büroräume. An der SBT 
wird das komplette Weiterbildungsangebot der Hochschule Ansbach unter einem Dach 
gebündelt. Als "Hochschule für Berufstätige" ist es der zentrale Ansprechpartner für be
rufsbegleitende Weiterbildung. 

Pixel Campus:  
Der Pixel Campus ist in der historischen Innenstadt von Ansbach in den Räumen des 
Media Labs gelegen. Die Hochschule ist Untermieterin und hat eine Fläche von ca. 197,7 
m² angemietet, welche als medialer Showroom dienen. Gleichzeitig ist der Pixel Campus 
die Schnittstelle für Kooperationen zwischen Studierenden, Unternehmen und Alumni. 
Das Gebäude wurde im Jahr 1596 erbaut und ist somit das älteste von der Hochschule 
genutzte Gebäude. 

Retti Campus:  
Der Retti Campus liegt etwa 1,6 km entfernt vom Haupt-Campus. Auf dem ehemaligen 
Gelände der Telekom bespielt die Hochschule auf circa 2.000 m² zukunftsgewandte Stu
diengebiete. Außerdem haben dort das AN[ki]T und der humanoide Roboter Pepper ihre 
Heimat gefunden. 

Abbildung 2 Lageplan Hochschule Ansbach Haupt-Campus 
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3.5 Weitere Maßnahmen 
Seit Anfang 2023 gibt es in der Hochschul-Bibliothek ein Regal mit Büchern zum Thema 
Nachhaltigkeit und Klimaschutz. Angefangen bei Fachliteratur zum Thema Klimawandel 
und Energiewende, über Ratgeber für einen nachhaltigen Lebensstil bis hin zu Repara
turanleitungen für Fahrräder werden hier die verschiedensten Themengebiete abgedeckt. 
Mit dem entsprechendem (Fach-)Wissen werden zusammenhänge unseres Ökosystems 
sowie der Klimawandel als solches verständlich und sichtbar. Das eigene Verhalten kann 
somit nachhaltiger gestaltet werden und zudem kann man als Multiplikator für einen 
nachhaltigen Lebenswandel aktiv werden, indem fachlich fundiertes Wissen weitergege
ben wird. Ein weiteres Angebot ist die sogenannte Bibliothek der Dinge: Hier können un
ter dem Motto „leihen statt kaufen“ Gegenstände ausgeliehen werden, welche nur gele
gentlich oder temporär gebraucht werden. Hierzu zählen beispielsweise Bohrmaschinen, 
Werkzeugkoffer, ein E-Book Reader oder ein tragbarer Mini-Beamer. Somit ist der Er
werb dieser Gegenstände nicht zwingend notwendig, sodass Energie und Ressourcen 
für die Herstellung eingespart werden können. 

Zur Energieeinsparung wurde die Hintergrundbeleuchtung der Telefone deaktiviert. Die
se leuchtet standardmäßig dauerhaft, nun schaltet sich die Beleuchtung nur auf Tasten
druck und bei eingehenden Anrufen an. 

Abbildung 3 Ausschnitt Lageplan Ökologische Neugestaltung des 
Haupt-Campus 




